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bktt würdiger Ländxsakkee der sächsischen Nätion in SieHenbukgen, hat'
^ es sich ' schon von vielen Jahren her zum angenehmsten Geschäft ge¬
macht , alles Gute , Edle , und Grosse , was entweder zur - Minderung'
des menschlichen Elends , oder ' zur Aufmunterung im Guten und Be¬
förderung desMützkichen , von braven ' Männern sowohl in Siebenbürgen
als auch in den auswärtigen Staaten versnstalteemüd bekannt gemacht
wurde , auftuzeichnen , und in ein sogenanntes Tagebuch einzutragen.
Seine erste und vorzüglichste Absicht war , durch diese Einsämmluuz'
und Aufzeichkiung nützlicher Gegenstände , so zu sagen ein kleines Ma¬
gazin anzulegen, wo er sich in mancherlei Vorfällen 'des Lebens . Rathsl
erholen', und entweder' Dorkheike za erlangen ." oder aber asch Schaden»
und Unglück zu verhüten , in den Stand gesetzt würde. Eine vielfäl¬
tige Erfahrung - hat diese seine Absicht in Erfüllung gebracht . Oft wen«
er bei langen Winterabenden in seinem ' Lehnstühle fast und hin und heL
san , wie er wohl seine Aeckec besser bestellen , oder feinen Dieystandver¬
mehren , oder seine Weingärten in -eßre Aufnahme bringen konnte , und
Hann öfters' ganze Stunden vergebens nachgrübelte , siebe , sö that ihm
fein Tagebstch gute Dienste , oder wenn irgend jemand seiner Nachbarn
Und Pfarrkinder, durch Unglücksfälle , Wetterschaden , u . d. gk . in sei-
rlent NahküngSstaüde herunter gekommen war , verfügte er sich' zu dem
Traurigen,- und nachdem er ihn getröstet hattezog  er sein Tagebuch
aus der Tasche , und käs ihm seine Erzählungen vor , wie eS in anderrl
Ländern manche brave Bauersleute, die aüch in ihrer Wirtschaft her¬
unter gekommen , angefängen hätten wieder etwas zu erwerben , und wl'S
sie daun aUmHlig wieder etwas vor sich gebracht hättest.

Mehrere dergleichen MksvNe ' haben ihn deutlich von dem ' Nüzen
ftkneS Tagebuchs überzeugt Um nun diese Sammlung ftic die Land-
wirthe , und überhaupt für den ganzen lieben Bauernstand allgemein
nützlich zu machen , hat' ec sich entschlossen , dieselbe drücken zu lassen,
Und soll selbige den Titel führen

Allgemeines Lehr und ' Mfsbuch für den Lalrdmanu ,
wsrinnen demselben in gar vielen Bcishielen geZeiget wird -. wid er
^ine Gesundheit erhalten , feinen Nahrungsstand und Hauswirth-
fshaft verbessern , UngluEsfalle verhüten , mancherlei RranEher-'
Sen und Gebrechen mit leichter istlühe und wenigen Rosten Hei¬
ken , und also ein vergnügtes , ruhiges und Gort gefälliges Le»
ken führen könne»

Der Herausgeber wird alle mogikcheMühbanVendest, dieses Mch-
kein m einer solchen Sprache zu verfassen , daß eS für jedermann ver¬
ständlich und faßlich sei , indem er nicht für hochstvdikte Leute , son¬
dern für Bauern und LaMeute schreiben willi
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Da mit dem Druck dieses Büchleins öereit? - kr Anfang ge-
macht ist , so kan man die sichre Hofnung machen , selbiges innerhalb we - « §

-Zig Wochen nach Ostern dem Oekonomen in die Hände liefern zu , f
können. Ke mehr Leser das Buch findet, um desto wohlfeiler kann ko
<S gegeben werden. Man rälh also wohlmeiuend allen lieben Bauers - *
teuren , sich bei ihren Hm . Seelsorgern zu erklären , ob sie dieses Buch * ^
Och anschaffen wollen , und er schmeichelt sich von der edlen Den - ^
stuugsart seiner Hrn . Amtsbrüder , daß diese wohl alsdenn die Güte -
haben werden , die Anzahl der Lei ihnen von ihren Pfarrkindern he.
stellten Exemplare der Hochmeisterifchen Buchhandlung in Hermann . E
stadt gefälligst anzuzeigen . Soviel kann im voraus versichert werden , ^
-aß der Preis eines in svo auf sauberem Papier gedruckten BogenS,,
nicht höher denn r ckr . zu stehen kommen soll * H

In - er Martin Hochmeiftemschen Vnchhan- krmg
sind Folgende neue Verlagsbüchee z« haben.

Siebe  n bü  r g-i sche Lu  a r t alsrist »kes Heft , 4 , 1790 . *H
Don diesem Journal erscheinen jährlich 4 Hefte , welche im Prä-
sumerationspreise 2 fl . kosten , einzeln wird jedes Stück für 40 kr . R
Jingegeben. Doch kan man immer in die Rechte der Pränumera-

ckivv einrrerrn . Der Inhalt dreier Schrift ist vorzüglich den merk- ^
würdigsten Legebenheittn dcS DarerlandeS gewidmet , und wird da- §
Her hoffentlich jedem Sicben -ürgiichen Patrioten willkommen ftpu.

Di t Fürste n Sirben 'bu rst e-vst und dir Gchi cksale de s
Landes unter ihrev Negierung etes Stück , z . »790.
im PränumerarronSpreise « 5 kr. -einzeln 20 kr . Das er-

ste Heft dieser periodischen Schrift enthalt das in der Siebrnbür - ^ ^
Zischbn Geschickte so merckwürdige Leben des Fürsten Johannis
Zapolya . Der Vcrsaßer dieser Biographien , will seiner eige-
«en Erklärung zufolge sich weder den Plukarchon alter Zeit twch ^
Hen Robektsonk unsersJahrhunderts ansckließe sondec,l Klosi« einer vor- * '2--
ständlichen Sprache -dem Patrioten Siebenbürgens die in seinem
Baterlande .ereigneten Begebenheiten der Dvrwekt, vortragen , und
aus diesem Geschichtspunkte becrachttt, werden diese Biographien O.
ihren Endzweck nicht verfehlen.

Ueber die gegenwär tige Verfassung des Türkischen
StaatS  8 . i st . Der gegenwärtige Krieg der beiden Kaiser-
Höfe mit der Otto manischen Pforte , hat einer Menge Schriften^
welche über die inner Dcrfeßung des türkischen Reichs mehr Licht
verbreiten , ihr Daseyn gegeben , unter welchen auch dft oben Le-
nannte keinen unrühmlichen Platz emnimmt . Verschiedene , ^
weder in Dolneys noch andern Schriften -berührte Gegenstände
werden dem Leser in diesem Werke rben so überraschen als sie zu- * ^
gleich dem Herausgeber wegen mancher unvermeidlichen Widcvho - § M
Wng , schon oft genug gesggtkk Dinge , M LntschuldMNg diencn T
Annen,
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